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Der Wandel von {ossilen Energien - im Hintergrund das Vattenfall-Braunkohlekraflwerk im brandenbürgiichen Jäns(hwalde - zu
regenerativen Energien wieWindktaft ist ein politischer Xrattakt.lMit dem jetzl enielten Kompromiss zur Ökostromförderunq
zeidnet sich 2umindest in dierem Bereich erst einmal Planungssi(herheit ä1. ioro dpa
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Fast alle unter einem Hut
Beim Kompromiss zur Ökostrom-Förderunq bleiben die Verbraucher auf der Strecke

BEBLIN/BRuSSEL. Für Anton
Hotreiter ist da5 Schlimmne
gerade no(h eihmal verhindert
worden.,,Die länder konnten
Gabriels Paket einige cifizäh-
ne ziehen", m€int der Grünen-
Fraktionschef genern zum
überaschenden gund-Länder
Kompromisr bei der kompli-
zierten Relorm der ökostrom-
Förderun9.

,,Das völlige Abwürgen der
Windenergie äuf l€nd ist
durch die Bündeständer ver-
hinden worden", sagt Hoä€i-
ter zu den aufgeweichten Plä-
nen von Winschaftsminister
sisrnar Gabriel (SPD).

Es ist schon ein Wen an
sich, däss die Interessen votr
16 Bundesländem und einer
Bündesregierung irgendwie
unter einen Hut gebracht
wurden. Das wichtigste Er-
gebnis des Treffens mit rranz-
lerin Angela Merkel (cDU)
tur die Binnenlandstandorte
ist Förderbedingnngen w€r-

den so verbessert, dass sich
aLrch an weniger windstarken
Standonen neue Windräder
lohnen - das lieut unter an-
deren Nordrh€in-Westiälen.
Bayem und Thüringen wird
etwas mehr Biomasse als ge-
plant zugestanden - besre-
hend€ Anlagen können erwei,
tert werden, neüe Anlagen
dürfen aber wegen der vielen
Maiseinöd€n nur noch mit
Abfall- und Reststoffen gefüt,
tert werden. Und die Ausbau,
deckelüng von 2so0 Mega-
wart pro Jahr bei Windrädern
wnd aüfgeweicht. Das freut
Norddeutschland.

Meh*oiten übeEchaubai
Die Mehrkosten dieser Kom-
promisse sind überschaubar,
Cabriel rechnet dadurch mit
0,2 Cent mehr Okostrom-Um-
lage für die Bürger bis 2020.
Diese düfte nicht m€tu so in
die Höhe schnellen wie in den
letzten vier Jahren. Läg sie
2010 noch bei 2,05 Centj€ Ki-

lowattstunde, sind es heote
6,24 Cent. Da derAüsbau nün
auch deutlich günstiSer von-
stattengehen könnte, rechner
cabriels Umwelt-Sraarsselre,
tär Rainer Baake ,,bei allen
Vorbehalten' rnit rund 7
Cent.

Prognore Jiing in die Hose
Aber wenn in der Vergangen-
heit etwas in die Hose ging,
dann waren es die Prognosen

Umlage"Entwickluns.
Diese wurde in den letzten
Jahren zum HauFleiber beim
Strornpreis. Auch weil die
Umlage aufgeblfit wlrde
durch rniliardenschwere Ra,
batte tur inzwischen 2100
Unternehmen. Und weil die
Eu-Kommission hier wettbe-
werbsrechdiche Bedenlen
hegt, ist die Einigung irn
Kanzleramt nur,,Fitzelkram",
wi€ die r\anzlerin die Umset-
zung d€r Detailkompromisse

Gestem weilte cabriel mal

wied€r bei Wettbewerbskom-
missar Joaquin Almunia.
Nach dem Treffen b€tonte
Staatsseketär Baake, es wer-
de nicht bei derjerzigen zahl
b€günstigter Untemehmen
bleibenr ,,Das wird in diesem
Land noch zu Diskussionen
ftihren." Gabriel sieht sich vor
allem als Vorkäinpfer der In-
düstrie. Am Ende könnte das
Volumen der Rabatte von zu-
letzt 5,1 Milliarden Eüro hoch
bleiben - zulasten der übri-
gen Stromverbraucher.

lrnterm Strich bleibt somit
ein diftuses Bild: Mehr Klar-
heit beim Ausbau der emeu-
erbaren Energien und weiter-
hin ein hohes Maß an lndue
trieprivilegien. Holger r.ra-
winkel von der V€rbraucher-
zenFale Bundesverband
bringt es auf diese Formell
,,Man hat Wünsche der Indus-
trie berücksichtigt, ebenso die
der Budesländer - aber die
Verbraucher bleiben auf der


